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Wie unsere Zucht entstand 
und die Maßstäbe, die wir uns setzen 

 
 

In erster Linie geht es uns um gesunde, 
sozialisierte und freundliche Hunde. 
 
Unsere erste Hündin Twenty kam per Zufall zu 
uns. Sie hatte einen schlechten Platz in 
Frankreich und so bekamen wir eine 13 
Monate alte, verängstigte Hündin. Mit viel 
Einfühlvermögen zeigte sie schon nach kurzer 
Zeit ihren wahren Charakter. Sie war unser 
„Traum“.  
 
Nach ihrem Tod war für uns klar: diese Rasse 
und keine andere mehr. Durch Zufall 
bekamen wir „Bagheera von den Wächtern“ 
aus Bayern. Eine 9 Wochen alte, freche, 
aufgeschlossene und hübsche Hündin. Hier 
startete unser Wunsch zu züchten, denn wir hatten nun schon zwei Hündinnen aus guten Zuchten 
erhalten.  
 
Bagheera und auch die nachfolgenden 
Hündinnen wie Neva und deren Tochter 
Aveline wurden im Alter zwischen 12-15 
Monaten HD und ED geröntgt. Diese Bilder 
wurden von einem Gutachter vom Verband 
ausgewertet. Beauceron im CfH dürfen nur 
mit A(normal) oder B (Grenzfall) Hüften in die 
Zucht. Weil uns auch wichtig ist, wie viel Sport 
und Belastung wir ihnen zumuten können, 
lassen wir auch die Ellbogen röntgen sowie 
das Herz und die Blase per Ultraschall 
untersuchen. Aber nicht nur die Gesundheit 
liegt uns am Herzen, nein, auch das Verhalten 
unserer Hunde. Hier schreibt unser Verband 
einen nicht zu unterschätzenden Verhaltenstest vor.(wie z.B. klatschende Menschenmenge, 
akustische Reize, objektive Reize, Jogger, Radfahrer, Schüsse…usw.) Diese haben alle drei Mädels 
mit Bravour gemeistert.  
 
Des Weiteren müssen unsere Hunde auch vor 
der Zuchtzulassung mindestens drei 
Rassehundeausstellungen besuchen und bei 
Spezialrichtern mindestens ein „sehr gut“ im 
Rassestandart zu erhalten. Wir dürfen mit Stolz 
erwähnen, dass wir fast immer mit einem 
Vorzüglich aus dem Ring gehen. � 
Bei der Zuchtzulassung in unserem Verband 
werden die Hunde dann nochmals genau 
vermessen, Charakter geprüft und das 
Gangwerk begutachtet. Erst dann 
bekommen wir die Erlaubnis die Hündinnen 
mit einem Mindestalter von 18 Monaten das  
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erste Mal belegen zu lassen. Ich persönlich  
lasse den Hündinnen länger Zeit, um ein 
bisschen mehr erwachsen zu werden. Meine 
werden frühestens mit ca 2 ¾ gedeckt. Auch 
der Züchter muss vor seinem allerersten Wurf 
an einer „Erstzüchtertagung“ teilnehmen. Hier 
wird über Deckung, Geburt und 
Welpenversorgung gesprochen.  
Mit Einreichen des Zwingernamens und 
Wurfstättenabnahme steht dem Vorhaben 
der eigenen Zucht nichts mehr im Wege. Nun 
sollte man sich aber über einen passenden 
„Partner“ der eigenen Hündin Gedanken 
machen. Was möchte man durch die Zucht 
verbessern? Was möchte man unbedingt 
beibehalten?. Uns, meinem Mann und mir, ist 

sehr wichtig: ein toller aufgeschlossener Charakter des Rüden, passend zu unseren Mädels: 
rassetypische Merkmale - wie Arbeitswillen, Knochenstärke und auch das Aussehen.  
Bevor es zur Deckung kommt, ist ein Tierarztbesuch fällig, denn nur eine gesunde Hündin kann auch 

gesunde Welpen zur Welt bringen. Deshalb 
wird bei der Hündin noch ein großer Blutcheck 
gemacht, ein Abstrich von der Vagina 
genommen, um auch den Rüden nicht durch 
eine Infektion zu gefährden.  
Um den genauen Deckzeitpunkt bestimmen 
zu können, wird der Hündin während der 
Läufigkeit ca. 3x Blut für einen Progesteron-Test 
abgenommen. Nachdem die meisten Rüden 
leider nicht ums Eck wohnen, brauchen wir 
einen genauen Zeitpunkt, wann die Hündin 
bereit für den „Liebesakt“ ist.  
 
Für uns ist es wichtig, dass die Hündin in 
natürlicher, ruhiger und entspannter 
Atmosphäre mit dem Rüden in Kontakt tritt, 

d.h. spielen, beschnuppern und ein harmonischer Deckakt. Kein Zwang, kein Muss…..wenn es der 
passende Zeitpunkt ist, lässt die Hündin es zu, und auch am nächsten Tag vielleicht ein 2.Mal. 
Danach ist erst einmal Ruhe angesagt ….und Warten - Geduld bis ca 28 Tage nach der Deckung. 

Dann geht es wieder zum Tierarzt, um eine 
Ultraschalluntersuchung machen zu lassen. 
Danach heißt es …wieder warten.  
Ca 24h vor der Geburt zeigen unsere 
Hündinnen, dass sich die Welpen nun 
langsam auf den Weg machen. Sie hecheln 
viel, müssen sich oft lösen. Wir sind hier sehr 
gefragt und lassen sie nicht alleine. Wurfbox 
mit Einmal-Einlagen und Leintüchern ist 
hergerichtet, und die Hündin kann sich 
entspannt hinlegen.  
Energiepaste und Wasser stehen der Hündin 
auch jederzeit zur Verfügung. Handtücher, 
Waage, farbige Halsbänder, Nabelklemmen, 
Absauger und Welpenbooster stehen bereit.  
Es ist jedes Mal ein kleines Wunder, wenn 
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alle Welpen gesund und munter an 
der „Milchbar“ der Mutter hängen. 
Dann wird unser Tierarzt 
eingeladen, um sich Mutter und 
Zwerge anzusehen, damit wir keine 
Infektion übersehen und beruhigt 
„unseren Job“ machen können. 
Nun ist es für uns sehr wichtig, dass 
die Hündin gutes und 
hochkalorisches Futter 
(Welpenfutter mit Milch) bis zu 6x 
täglich bekommt, um genügend 
Milch für die kleinen zu produzieren. 
Bei einem großen Wurf unterstützen 
wir die Hündin und füttern die 
kleinen Fellknäule auch extra dazu.  
Nach 14 Tagen, 4 Wochen und 6 
Wochen werden die Zwerge samt 

Mama entwurmt, um auch hier einen parasitenfreien Haushalt zu gewährleisten.  
Ab ca 21 Tagen bekommen die Kleinen langsam feste Nahrung, beginnend mit rohem Rinderhack, 
Welpenbrei und nach und nach auch eingeweichtes Welpen-Trockenfutter. 
In der 8. Woche geht es dann wieder rund im Welpengehege. Erst der Tierarzt mit Impfung, Chip und 
EU-Pass, dann auch noch der Zuchtwart, der jeden einzelnen Welpen unter die Lupe nimmt: alle 
Krallen? Bauchnabel ok oder Bruch? Zahnkontrolle? Und ein kleiner Charaktertest (schüchtern? 
Zurückhaltend? Oder vielleicht doch frech und neugierig?) 
Jetzt kommt der schlimmste Teil für uns: der Abschied: wir kennen natürlich die neuen Eltern unserer 
„Babies“ schon…aber das erste Tschüss ist immer das schlimmste. Unsere Welpen ziehen aus, mit 
Papieren, Impfpass, Welpenfutter, Halsband, Leine, und vieles mehr. Wir wünschen uns ein schönes 
„gemeinsam“, ein Leben lang. 

 

Liebe Grüße 
Tanja Koehler 
Koordination Hunde‑und Katzenzucht 
 

(in Kooperation mit Andrea Winter) 
 

 

alle Fotos: Tanja Koehler 
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Mal kurz nachgefragt…  
Das kleine, lockere Trainer-Interview von Gudrun mit: 

 
 

Vollständiger Name: Yvonne Nowak 
Geburtsort, Datum und Uhrzeit: Grevenbroich, 03.03.1983 
um 3:25Uhr  
Was frühstückst du morgens am liebsten? Alles, was mit Ei 
zu tun hat 
Lieblingsspruch: Man sollte sich lieber Spaghetti anstatt 
Gedanken machen! 
Ein Kopfkissen oder zwei? 1 
Lieblingslied: Da ich (fast) alles hör wie z.B. House, Hip-
Hop/RnB, Pop etc..., gibt es kein bestimmtes Lied. Aber 
eins geht so gar nicht, nämlich Schlager! 
Lieblingssänger: Oh, da kann ich mich nicht festlegen. Auf 
jeden Fall NICHT Helene Fischer! 
Geschwister? Einen jüngeren Bruder  
Besondere Fähigkeiten und Talente: Sprichwörter in 
jeglicher Art unbewusst falsch wiedergeben! 
Singst Du unter der 
Dusche? Nein, dafür 
überall anders. 

Wörter oder Phrasen, die du oft benutzt: Genau, Alter 
Lieblingsessen: Nudeln in jeglicher Art! 
Farb- oder schwarz-weiß Fotos? Farbe Restaurant im 
Kerzenlicht oder Picknick im Mondschein? Restaurant! Beim 
Picknick hab ich am Ende Rücken! 
Lieblingsklamotten: Kleider. Ich hab vielleicht das ein oder 
andere ;-) 
Schuhgröße: 39 
Wie kann man Dich am besten beeindrucken? Wenn man für 
mich kocht 
Was Du schon immer mal sagen wolltest: Ich bin Spitze :-) 
Was magst Du an dir? Meine Beine, meinen Sarkasmus, 
meine emotionale Art!  
Was kannst Du überhaupt nicht ausstehen? 
UNPÜNKTLICHKEIT!!!!!!!!!!! 
 

 
 

 

     Liebe VIH – Mitglieder     
 

 

Habt Ihr Lust, einen kleinen Bericht für unsere Zeitung zu verfassen? Natürlich sollten dabei Euer Hund 
bzw. die Erlebnisse Eures Hundes im Mittelpunkt stehen. 
 

Wir freuen uns auf Eure Zuschriften – digital per Mail an: vih-redaktion@mail.de 
oder analog auf Papier, wenn wir uns auf dem Platz sehen! 
 
Eure  Gaby & Murphy  

Kirsten & Gustav & Anthony 
Gudrun & Samu & Stella 
Birgit & Charly 
 

 

Fotos: Yvonne Nowak 
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Die Filmhund-Agentur 
Marion Albers – Dortmund 

 
 

Wenn ich so manches Mal über den Hundeplatz schaue, sehe ich viele Talente unter unseren Nasen, 
und etwas schauspielern können sie eigentlich alle, oder? Doch bei der Agentur von Marion tummeln 

sich echte Profis. Marion und ihre Assistentin Ulrike haben ein 
tolles Trainerteam, das sich der Aus- und Weiterbildung der 
Hunde widmet. 
 
Doch der Weg zum vierbeinigen Medienstar stellt vorab 
schon einige Anforderungen: 
 

 Ein Mindestalter von 18 Monaten ist beim Hund 
vorgeschrieben 

 Alle Grundkommandos und einige Tricks sollten schon 
vorher in einem Abstand von 5 Meter zu dir korrekt 
ausgeführt werden 

 Der Hund sollte trotz vieler ungewohnter 
Ablenkungen stets arbeitsbereit sein und Spaß an dem 
haben, was er tut 

 Einen echten Job bekommen meist die Tiere, die 
viele Kommandos und Tricks auf Entfernung ausführen 
können 

 Auch sollte der Hundehalter motorisiert und flexibel 
sein. Manchmal ist auch kurzfristiger Urlaub notwendig, um 
einen „Hundejob“ wahrnehmen zu können 
 

Die Einsatzgebiete der vierbeinigen Stars sind allerdings sehr vielfältig: 
 
Tierische Einsätze in der Werbewelt bestehen u.a. aus TV-Spots, Sozialmedia-Clips, Prospekt- und 
Produktfotos. 
Auf Messen und Events werden sie als Eyecatcher und Sympathieträger gerne gesehen und  In 
Filmen oder Serien gehören Hunde schon sehr lange dazu 

 

 



Seite 9 

 
 

Selbst in Musikvideos kann der Vierbeiner mal als der beste 
Freund des Menschen oder auch respekteinflößend als 
Beschützer auftreten. 
 
Ich persönlich denke da an Lassie oder Boomer zurück......... 
aber das ist sehr lange her. 
 
Marion und ihr Team konnten in den letzten 15 Jahren viele 
Erfahrungen sammeln. Davon profitieren die Auftraggeber, wie 
auch alle Fellnasen und Hundehalter. Qualität, Schnelligkeit, 
Erfahrung und Flexibilität sind neben den tierischen Darstellern 
das Aushängeschild der Agentur. 
 
Selbstverständlich werden alle Tiere der Agentur 

gesetzeskonform von Personen/Trainern begleitet, die gemäß 
§11 Abs.1S.1Nr.8 Buchstabe d) Tierschutzgesetz vom 
Veterinäramt genehmigt sind. 
 

 

 

 
Falls euer Interesse über diese Seite 
hinaus geht, findet ihr weitere Infos 
unter: 
www.filmhund-agentur.de 
 
Für mich war das Thema sehr 
spannend 
 
Gaby 

 

 

Fotos: Marion Albers 
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Raus mit dem Köter… 
Eine Geschichte, die mir nahe geht 

 
 

Manchmal sind Krankheiten oder Behinderungen nicht sichtbar; dadurch können Barrieren doppelt 
so stark auftreten.  
Ich habe die Geschichte von der zweiundzwanzigjährigen Melanie (Name geändert) per Zufall 
gelesen und der Inhalt ging mir sehr nahe: 
 

Auf den ersten Blick sieht man ihr nicht an, dass sie chronisch krank ist - sie leidet unter einer 
komplexen Posttraumatischen Belastungsstörung. Das zeigt sich durch Krampfanfälle, die aussehen 
wie epileptische Anfälle. Diese haben aber keine neurologische Ursache. Mit der Zeit kamen 
Alpträume, Angstzustände und Depressionen dazu und diese schränken Melanies Leben weiter ein. 
Sie konnte lange nicht am Leben außerhalb ihrer vier Wände teilnehmen.  
 

Dann bekam sie Assistenzhund Fiete. Er wurde als Anfalls-Warnhund und PTBS-Assistenzhund 
ausgebildet, um ihr im Alltag zu helfen. 

 

Durch ihn wurde vieles möglich, was vorher undenkbar war. Er warnt Melanie 2-10 Minuten vor einem 
Anfall, so dass sie sich noch hinsetzen kann und nicht einfach zu Boden stürzt.  Er kann ihr eine 
Notfalltasche bringen oder auch Schmerzen nach dem Krampfanfall durch Kontaktliegen lindern. 
 

Blindenführhunde kennt jeder, aber Assistenzhunde für psychische Erkrankungen sind recht 
unbekannt und deswegen trifft Melanie oft auf Unverständnis..............weil man ihre Krankheit nicht 
sieht. Zutrittsverbote in Supermärkten, in Praxen oder Kliniken erschweren ihren Alltag immens. Fiete ist 
ihre lebenswichtige Hilfe und dennoch hört sie immer wieder: „Raus mit dem Köter“. 
 

Fakt ist aber, dass Assistenzhunde als medizinisches Hilfsmittel gelten und überall mit hin dürfen, wo 
Menschen mit Straßenschuhen erlaubt sind. 
 

Weil dieses Thema vielen Menschen gänzlich unbekannt ist, steht sie täglich vor Alltagsbarrieren und 
wird somit fast immer aus dem gesellschaftlichen Leben und den Bereichen der Grundversorgung 
ausgeschlossen. 
 
 
Solche Barrieren darf es einfach nicht mehr geben. 
 
Gaby 
 
 

Foto:  Louise Fischer 
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Die Welpenstunde 
Grunderziehung mit Spiel und Spaß 

 

Die Grunderziehung (für Welpen ab 8 Wochen) bietet 
spielerisches Lernen und Sozialkontakte mit Mensch und Hund. 
Es gibt Spiel und Erkunden im Tunnel, Zelt, Pool und Bälle-Bad für 
die Hundekinder sowie Toben und Rennen im riesigen Auslauf  
 

Außerdem lernt der Welpe alles, was Welpen kennenlernen 
sollten: 
Alltagsgewöhnung und Umweltreize, Geräusche, Pferd, Bälle, 
Kinder, Motorroller, Untergründe, Krücken, Rollator, Rollstuhl, 
Regenschirm, Fahrrad…  

Wichtig: 
Bei Interesse bitte 5 Minuten vor Beginn der Stunde kommen und den Hund 2 Stunden vorher nicht 
füttern. Beim 1.ten Besuch bitte Impfpass mitbringen. 
 

Wir bieten: Beratung vor Anschaffung eines Hundes persönliche Beratung Hilfestellung bei Problemen.  
 

   
 

 
  

 

  
 
 
 

Foto:  Carmen Förster 
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Fun Rally Turnier 
 

 

 

 

Das Fun Rally Turnier 
beim VIH fand dieses 
Jahr am 25.06.2023 statt. 
Es gab einen Bronze-
Parcours und einen Silber-
Parcours. Einen Gold-
Parcours gab es dieses 
Jahr nicht. Die 
Parcoursbauer hatten 
nette Parcours gestellt. 
Nicht zu schwer, aber 
auch nicht zu leicht. 
Anspruchsvoll, mit 
Verlauf-Gefahr�.  
 

Noch anspruchsvoller 
war dieses Jahr das 
Wetter. Bei fast 40° 
verzichteten einige 
Starter, zum Wohle des 
Hundes, auf die  

 

Vorbereitung im  Vorbereitungsring. Lieber mit dem Hund im Schatten warten, bevor es für ein paar 
Minuten in den Parcours ging. An der Stelle einen riesigen Respekt an die Prüfer, Schreiber und 
Zeitmesser. Die mussten die ganze Zeit in der Sonne braten. Insgesamt war es ein schönes, 
gelungenes Fun Rally Turnier. Einige werden sich jetzt sicher Fragen, was das Fun Rally Turnier 
überhaupt ist?! 
Also.....  
 

Das Fun Rally Turnier ist eine leichte Abwandlung vom  
RALLY OBEDIENCE (RO)  
Bei der Sportart Rally Obedience (RO) stehen die perfekte Kommunikation und die partnerschaftliche 
Zusammenarbeit des Mensch-Hund-Teams im Vordergrund. Es ist in Deutschland noch eine recht 
junge Sportart. Sie kommt aus Amerika und wurde dort vor einigen Jahren von Charles "Bud" Kramer 
entwickelt. 

 

    
 

alle Fotos: Andrea Winter 
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Bei Rally Obedience 
durchläuft der 
Hundeführer mit seinem 
Hund einen 
vorgegebenen 
Parcours. An jeder 
Station findet man ein 
Schild, auf dem 
angegebenen ist, was 
dort zu tun ist und in 
welche Richtung es 
anschließend 
weitergeht. Jedes Team 
(Hundeführer+ Hund) 
startet mit 100 Punkten. 
Je nachdem welche 
Fehler man macht, gibt 
es 1-10 Punkte Abzug.  

 

Haben mehrere Teams die gleiche Punktzahl, wird geguckt, wer schneller war. Hundeführer und/oder 
Hunde mit Einschränkungen /Behinderungen werden ermuntert, an Rally Obedience teilzunehmen, 
vorausgesetzt sie zeigen keine Anzeichen von Schmerzen oder Unwohlsein. Bei rechtzeitiger 
Ankündigung wird der Parcours angepasst.  
 
Rally Obedience ist wirklich für (fast) jeden eine schöne Sportart.  
Wenn ich das Interesse von jemandem geweckt haben sollte, kann mich derjenige gerne 
ansprechen.  
 
Weitere Infos gibt es auch unter: 
www.vdh.de/hundesport/rally-obedience/ 
www.dvg-hundesport.de/home/sportarten/rally-obedience.187.de.html 
oder freitags um 17.00 Uhr auf dem VIH-Gelände bei Andrea und Kerstin 
 
Melanie mit Nika und Vicky 
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Sternenweg: 
Persönlich begleitete Haustierbestattung im Rhein-Kreis-Neuss 

 
 

Frau Lutter, Sie begleiten als Bestatter Meisterin in 
Ihrem Bestattungshaus in Neuss nicht nur 
Humanbestattungen, sondern helfen auch seit 
2019, wenn ein tierisches Familienmitglied 
gestorben ist. 
 

Ja, das ist richtig. Vor fast 15 Jahren, in meinem 
Ausbildungsbetrieb, wurde neben der 
Humanbestattung auch die Tierbestattung 
angeboten; davon habe ich mich inspirieren 
lassen. Damals war es noch etwas 
außergewöhnliches, ein tierisches 
Familienmitglied bestatten zu lassen. Heute gibt 
es einen immer größer werdenden Bedarf. Und 
damit meine ich nicht nur die Organisation der 
Bestattung, sondern vor allem die Begleitung der 
Familie. 
 

Sie begleiten täglich trauernde Menschen, was 
ist Ihnen bei Ihrer Arbeit besonders wichtig? 
 

„Sternenweg“ ist ein Familienunternehmen und 
wir können daher unabhängig von 
Arbeitsabläufen einer Handelskette agieren. 
Dies macht uns flexibel und, was mir am Herzen 
liegt: wir können uns Zeit nehmen, Gespräche 
führen und die Familie kennenlernen. Wir 
vermenschlichen das Tier nicht, aber die Trauer um Verlust des Lieblings nehmen wir ernst. 
 

Sie haben vorhin erwähnt, dass sich der Bedarf für 
Tierbestattungen erhöht hat, woran machen Sie das fest? 
 

In meiner Wahrnehmung wird häufiger über die Thematik 
gesprochen und in den Medien berichtet. Inzwischen 
gibt es auch Psychologen, welche bei der Verarbeitung 
von Tiertrauer unterstützen und Bücher/Ratgeber, die 
gute Hilfsangebote sein können. Auch der 
Bundesverband der deutschen Bestatter hat vor ein paar 
Jahren auf die Wichtigkeit des Themas aufmerksam 
gemacht.  
 

Ist es richtig, dass in Neuss Haustiere auch mit auf dem 
Friedhof beerdigt werden dürfen?  
 

Ja, auf den städtischen Friedhöfen in Neuss ist es seit ein 
paar Jahren möglich, Tierasche in Urnenwahlgräbern, bei 
seinen Besitzern, bestatten zu lassen. Angeregt wurde 
dieses Angebot auf den Wunsch einer Bürgerin hin, und 
der Stadtrat hat ihr Anliegen glücklicherweise ernst 
genommen. Der Großteil der Familien wünscht sich aber, 
dass wir die Asche wieder zu ihnen nach Hause bringen.  

 

 

Fotos: Anna Lutter 
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Schnitzeljagd 
Team Manuela & Mika 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Am 13.08.23 hatten Kerstin und Andrea im Aaper Wald zur Schnitzeljagd eingeladen. Da sich das 
nach viel Spaß anhörte, fragte ich kurzerhand eine Freundin, ob sie mich samt Mika mit einer ihrer 
Hündinnen begleiten wolle. Zu Mikas Freude bekam er tatkräftige Unterstützung von seiner Freundin 
Buh, die ebenfalls ein Chihuahua ist. 

 

Wir wurden am Treffpunkt schon freudig empfangen und mit ein paar 
Utensilien und Briefumschlägen versehen. Dazu ein paar Ratschläge 
und los ging das Abenteuer. Wir Zweibeiner mussten den Weg anhand 
von Beschreibungen finden, Rätsel lösen und Informationen sammeln. 
Für unsere Vierbeiner galt es einige Aufgaben zu lösen, die mal mit 
mehr und mal mit weniger Erfolg gelangen, aber immer wieder für 
Spaß und Freude sorgten. Toll war dabei, dass die Aufgaben so 
abgestimmt waren, dass sie sowohl von den Großen, als auch unseren 
Winzlingen bewältigt werden konnten.  
 

So bekamen wir zum Beispiel einen extra kleinen Zergel, den unsere 
Chis aus einem Baum holen sollten. Gut, sie hat eher das Leckerchen 
interessiert, welches auf dem Zergel lag, aber sie haben toll 
mitgemacht. So auch bei der Übung, die beiden um  
einen Baum zu schicken. Etwas, was noch ein wenig ausbaufähig ist, 

aber der Freude nicht im Weg stand.  
 

Richtig toll war das Slalomlaufen um Sportgeräte und das Balancieren auf einem Baumstamm. 
Letzteres war für unsere Zwerge nicht wirklich 
schwer, da sie problemlos nebeneinander laufen 
konnten. Aber wie Videos nachher gezeigt 
haben, haben auch die Größten der 
vierbeinigen Teilnehmer super mitgemacht und 
gezeigt, was für ein tolles Team sie mit ihrem 
Menschen bilden.  Besonders gut kam bei 
unseren -welche Überraschung - das Suchspiel 
an. Hier wurden die vorher überreichten 
Würstchen im Laub versteckt und durften erst 
gesucht und dann verspeist werden. Weniger 
angenehm fanden unsere beiden die Aufgabe, 
ein Bad im sogenannten  Fotos: Teilnehmer der Schnitzeljagd 
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„Kiara-Gedächtnisbrunnen“ zu nehmen. 
Aber bei vielen kam die Abkühlung gut an 
und ja, ich wäre auch gern mal 
abgetaucht (Merke: Chihuahuas stehen 
nicht immer so auf Wasser; Aussis dagegen 
sehr). 
 

So viel wie möglich wurde von den 
einzelnen Gruppen als Foto oder Video 
festgehalten und uns nachher in einer Datei 
zur Verfügung gestellt. Denn auch, wenn 
man ab und zu weitere Teams getroffen 

hat, waren wir doch die meiste Zeit unter uns. So konnten wir im Nachhinein an allem teilhaben.  
 

Was den Weg anging, so bekamen wir Frauchen manchmal doch ein wenig Schnappatmung. Ich 
muss jedoch ehrlich zugeben, dass das eher unserer mangelnden Kondition zuzuschreiben war, als 
dem Anspruch der Wege. Vielleicht war das auch der Grund, dass wir es geschafft haben, uns ein 
wenig zu verlaufen. Aber bis auf die Tatsache, dass uns ein oder zwei Buchstaben für den Lösungssatz 
gefehlt haben, war das nicht schlimm und wir haben schnell den Weg wiedergefunden. Daher wollte 
sich der Lösungssatz auch zuerst nicht wirklich offenbaren und auch bei den Rätseln mussten wir ein 
paar Mal in uns gehen. Aber es war lustig und mit ein wenig Hilfe haben wir ihn dann auch erraten. 
Dafür gab es dann auch eine Tüte mit kleinen Überraschungen für unsere Fellfreunde. 
 

Zusammengefasst hatten wir einen wirklich tollen Tag, in einer schönen Umgebung mit vielen netten 
Mensch und Hunde-Teams. Und unsere zwei waren bei allen Aufgaben mit viel Freude und 
Motivation dabei. Eine bessere Bestätigung, dass es gut war, gibt es kaum. Bei der nächsten 
Schnitzeljagd sind wir gerne wieder dabei.  
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„Wer weiß denn sowas…?“ 
 

 

Eine Sachkundeprüfung für Hunde - ein Hundeleben lang gültig. Eigentlich alles gut zu wissen!! 
 
Aber leider verblasst das dafür erlernte Wissen im Laufe der Jahre und bekommt immer mehr Lücken. 
Deshalb werden ab jetzt in der VIH-Zeitung 3 oder 4 Fragen (natürlich mit Antworten zur Überprüfung) 
gestellt werden aus dem 
 
A) Fragenkatalog zum Sachkundenachweis nach dem 

Landeshundegesetz NRW für Halter von gefährlichen Hunden 
gemäß § 3 Abs. 2 (4 Rassen) und Abs. 3 (im Einzelfall gefährlichen 
Hunden) und Hunden bestimmter Rassen gemäß § 10 Abs. 1 

sowie der 
B) Sachkundeprüfung für Hunde gemäß § 11, Abs. 1 LHundG NRW 

(20/40er Hunde) 
 

 

Quelle: www.rhein-kreis-neuss.de 
Quelle: www.tieraerztekammer-nordrhein.de 
 
 

Frage1:  
 

 
 

Frage 2: 
 

 
 

Frage 3: 
 

  
 

Frage 4: 
 

 

 

Foto: PhoDOGraphy 
 • Ncz Fotografie 
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Blutspende 
Das Leben eines anderen Hundes retten 

 
 

Anforderungen an die zukünftigen Blutspender 
Geeignete Spendertiere sind klinisch gesunde Hunden, die regelmäßig geimpft und entwurmt 
werden sowie eine sorgfältige Zeckenprophylaxe erhalten (weitere Informationen unter 
Hundeimpfungen). Leider sind Tiere, die aus dem südlichen Ausland stammen oder dorthin vereisen, 
bestimmte Medikamente einnehmen, schon einmal trächtig waren oder selber schon eine 
Blutspende erhalten haben, nicht zur Blutspende zugelassen, da sie Krankheiten übertragen können 
oder starke Immunabwehrreaktionen beim Empfängertier hervorrufen können. 
Bei Hunden beträgt das ideale Alter 1 bis 7 Jahren, am besten ein Körpergewicht von mehr als 25 kg 
sowie ein geduldiges und folgsames Gemüt. Der Hund muss für die Dauer der Blutspende (ungefähr 
zehn Minuten) still halten. In Einzelfällen ist nach Absprache mit dem Tierhalter eine kurz anhaltende 
Beruhigungsspritze nötig. Bei sehr nervösen oder gar bissigen Hunden wird von einer Blutspende 
abgeraten. Die meisten Praxen führen eine „Blutspenderdatei“ und sind hierbei auf flexible 
Hundebesitzer, die relativ schnell in die Klinik kommen können, angewiesen, da es sich meist um nicht 
planbare Notfälle handelt. 
 

Wie läuft die Blutspende ab? 
Zu Beginn stehen eine klinische Untersuchung sowie eine Blutabnahme für die Labordiagnostik. Sind 
die klinische Untersuchung, die Blutgruppe und die Kreuzprobe, bei 
der die Verträglichkeit von Spender- und Empfängerblut getestet 
werden, in Ordnung, wird mit der Blutspende begonnen. 
Es wird eine kleine Hautstelle am Hals des Spendertieres rasiert und 
desinfiziert, um eine aseptische Blutentnahme gewährleisten zu 
können. Anschließend wird Blut aus der großen Halsvene in einem 
eigens dafür vorgesehenen Blutspendebeutel aufgefangen. 
Hierbei muss das Spendertier ruhig halten. Größere Anstrengungen 
sollten für die Spendertiere bis zu 24 Stunden nach der 
Blutentnahme vermieden werden. Hunde sollten danach lieber ein 
Brustgeschirr anstatt eines Halsbandes tragen. 
 

Was passiert mit dem Spenderblut und wie lange kann es gelagert werden? 
Ein Teil des Blutes wird sofort verabreicht. Das restliche gespendete Blut wird im Kühlschrank bei 2°C bis 
6°C für maximal 42 Tage aufbewahrt. Das gespendete Blut wird bei verschiedenen 
Gerinnungsstörungen oder bei schwerem Blutverlust oder bei Krankheiten, die mit Blutarmut 
einhergehen, verwendet. 

 

Gibt es bei Hund und Katze auch Blutgruppen wie beim Menschen? 
Es gibt insgesamt 12 verschiedene Blutgruppen beim Hund, wobei 
auf die Blutgruppen DEA 1.1 positiv und DEA 1.1 negativ getestet 
wird. Bei der ersten Blutspende ist es normalerweise nicht wie beim 
Mensch wichtig, welche Blutgruppe der Hund hat. 
 

Wie viel Blut wird meinem Vierbeiner entnommen? 
Die Menge an entnommenem Blut richtet sich nach dem 
Körpergewicht des Spenders. Beim Hund liegt dies zwischen 250 und 

400 ml, bei der Katze sind dies 10 ml pro Kilogramm Körpergewicht. 
Die Entnahme dieser Mengen belastet die Tiere kaum und wird innerhalb kürzester Zeit vom 
Organismus ersetzt. Zwischen zwei Blutspenden müssen mindestens 3 Monate liegen. Die benötigte 
Menge an Transfusionen nimmt stetig zu, allerdings reicht die Menge der Spenden leider oftmals nicht 
aus, um den benötigten Bedarf zu decken. Viele tierärztliche Praxen oder Kliniken bieten die 
Möglichkeit des Blutspendens an. Also informieren Sie sich gerne bei Ihrem Tierarzt, ob Ihr Tier ein 
geeigneter Blutspender ist - um im Notfall Leben retten zu können. 
 
 

Freigabe der Fotos durch Internetseite 
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Dies und Das mit Hund  
 

 
Termine von Oktober bis Dezember   in unserer Umgebung 

 
 

 

 

 

 
 
Hund und Katze Niederrhein 
21.10.2023 bis 22.10.2023 (10.00 Uhr bis 17.00 Uhr) 
Wunderland Kalkar 
47546 Kalkar 
 
 
 
Hund und Pferd 
03.11.2023 bis 05.11.2023 (10 Uhr bis 18.00 Uhr) 
Kongresszentrum Dortmund 
www.hund-und-pferd.de 
 
 
 
die Hundemesse Dormagen 
03.12.2023 (11.00 Uhr bis 18.00 Uhr) 
Kloster Knechtsteden 
www.dieHundemesse.de 
 

 
 

 
 

Foto: Heike Milan 
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Mein Hund hat IBD (Inflammatory Bowel Disease) 
Team Gaby & Murphy: …...wir kämpfen weiter für eine schöne gemeinsame Zeit 

 
 

Murphy kommt aus Rumänien und ist mit ca. 1,5 Jahren über einen 
Tierschutzverein in unser Herz eingezogen. Von Anfang an hatte er 
Probleme mit der Verdauung und ständigen Durchfällen. Aber wir 
schoben es auf die Mangelernährung im Heimatland, den Stress im 
neuen zu Hause und ganz viele andere Kleinigkeiten. 
 

Er war ebenfalls immer sehr unruhig und hielt uns auch nachts ganz 
schön auf Trab. Dass er viel zu dünn war, sah man sofort, und schon beim 
ersten Tierarztbesuch galt er als knochig. 
 

Also begann eine Odyssee von Untersuchungen und die Hoffnung auf 
eine „nur vorübergehende“ Krankheit schwand immer mehr. Sein 
Zustand wurde teilweise wirklich grenzwertig vertretbar und es gab 
Wochen, in denen wir fast jeden Tag beim Tierarzt erschienen, weil nur 
tägliche Injektionen gegen seine Magen/Darmkrämpfe und die 
ständigen Durchfälle halfen. 
Murphy war nur noch ein Häufchen Elend, und wir alle standen mehr als 
einmal vor der Frage, wieviel wir ihm noch zumuten können. 
 

Gleichzeitig war er aber, so geschwächt wie er war, auch immer ein 
kleiner Kämpfer und wenn er mich ansah, gab es immer wieder einen 
großen Funken der Hoffnung. Manchmal war er sogar ein kleiner Clown 
und dafür lohnte es sich, weiter zu kämpfen und einen Weg zu suchen, 
ihm endlich ein normales Hundeleben zu ermöglichen. 
 

Nun ist er über ein Jahr bei uns, und wir sind zwar noch nicht auf der 
Zielgeraden, aber auf einer alternativen Umleitung, die Murphy 
gesundheitlich stabile Phasen schenkt und uns allen ein fast normales 
Leben mit unserem Schatz ermöglicht. Er bekommt viele Medikamente, 
und ich muss ganz streng auf seine Ernährung achten, aber inzwischen 
sind wir sehr gut eingespielt und in die chronische IBD hinein gewachsen. 
Es gibt inzwischen sogar Tage, an denen wir vergessen, dass Murphy 
krank ist und das hat sich wirklich gut entwickelt. 
 

Dass wir niemals einen normalen gesunden Hund haben werden, ist sehr hart 
für unsere Familie, aber wir werden die Zeit ganz intensiv miteinander 

verbringen.  
Murphy ist unser kleiner verwöhnter Prinz, aber er hat 
sich sein Krönchen auch sichtlich verdient. 
 

Bewusst gibt es in meinem Bericht keine Infos über die 
eigentliche Krankheit, weil sie einfach zu vielfältig ist 
und bei jedem Hund anders verläuft. Wer möchte, 
kann sich im Internet informieren. 
 

Ich freue mich jedenfalls auf all die schöne Zeit mit 
Murphy und werde versuchen sein inzwischen 
intensives Vertrauen in mich niemals zu enttäuschen. 
Ihm ein ganz normales schönes Hundeleben zu 
ermöglichen ist nicht immer leicht.........aber ich 
arbeite an mir. 

 

 

Fotos: Gaby Schwarze 
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Die Trainer des VIH bieten zusätzlich an: 

 

Die Kosten dieser zusätzlichen Kurse sind NICHT im Vereinsbeitrag enthalten. 
Eine Anmeldung ist erforderlich und die Termine werden von den Trainern bekannt gegeben. 

Sollte Interesse an weiteren Angeboten bestehen, können die Trainer sehr gerne angesprochen werden. 

 

Andrea 
www.winterfaelle.com 

Benimm Dich Auf Anfrage 

Hoopers Auf Anfrage 

Locagility Auf Anfrage 

Scent Detection Auf Anfrage 

Mantrailing 
montags - ab 17.30 Uhr 

dienstags - ab 17.30 Uhr 

Rally Obedience freitags - ab 16.30 Uhr 

Bingo wird bekannt gegeben 

Perfect Heelwork wird bekannt gegeben 
    

Angie 
www.hundetraining-clf.de 

Kurs:  Teatime 

montags - 16.00 Uhr 

montags - 17.30 Uhr 

montags- 19.00 Uhr 

dienstags - 17.30 Uhr 

Leinenführigkeit Auf Anfrage 

Anti-Giftköder-Training Auf Anfrage 

Rückruftraining Auf Anfrage 
   

Scarlett 
www.dogsio.de 

Workshop in Planung: Gymnastricks (Vorder- und Hinterhand) 

Physiotherapie auf Anfrage 
   

Ninja 
www.ncz-fotografie.de 

Hundefotografie Auf Anfrage 
 

 
 
 

 

Foto:  Carmen Förster 
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Spiel und Spaß - Tag 
 

 

        
 

Am 08. Juli 2023 fand unser Spaß-Tag statt. 
Ein toller Tag, der super durch Ninja, Nadine und Katrin organisiert wurde.  
 

Ein ganz „Dickes Danke“ an Euch.  
 

Und ein dickes Danke an unsere tollen Vereinsmitglieder, die uns immer wieder mit 
selbstgemachten Leckereien unterstützen. Es gab Salate, Kuchen, Nachspeisen und es wurden 
Würstchen gegrillt. Da war wirklich für jeden etwas dabei. 
Leider hat man an so einem Tag keinerlei Einfluss auf das Wetter. Es hat nicht geregnet, das war 
schon mal klasse. Aber es war so mega-heiß, dass einige Spiele aus Rücksicht auf unsere Hunde 
einfach nicht mehr durchgeführt werden konnten. Aber die Ideen sind ja nicht verloren, wir alle 
hoffen doch auf eine Wiederholung unseres Spaßtages.  
 

Angefangen haben wir ziemlich früh mit dem Hunderennen. Der Fairness halber wurde das 
Hunderennen in 5 verschiedene Gruppen eingeteilt: 
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Welpen – Senioren - kleine Hunde - mittelgroße Hunde - große Hunde 
Gewinner bei den Welpen wurde Andrea’s Ilse. 
Gewinner bei den Senioren wurde Vera’s Chico. 
Gewinner bei den kleinen Hunden wurde Enisa’s Neymar. 
Gewinner bei den mittelgroßen Hunden wurde Birgit’s Balou. 
Gewinner bei den großen Hunden wurde Nadine’s Elmo. 
Herzlichen Glückwunsch nochmal an die Gewinner.  
 

   
 

Wir können aber auf alle Hunde, die teilgenommen haben und wirklich alles gegeben haben, 
was ihnen möglich war, so stolz sein. Es war für einige Hunde wirklich gruselig, zwischen 
Flatterbändern her zu laufen. Oder von jemand Fremdem fest gehalten zu werden, bis es los 
ging oder auf eine Kamera zuzulaufen. Wir alle haben einfach großartige Hunde, auf die wir mit 
Recht stolz sein können. 
 
Dann gab es noch einen Paracord-Workshop von 
Julia, bei dem einige Mitglieder ihr erstes eigenes 
Halsband für ihren Hund gebastelt haben. 
 
Es gab noch ein Ratespiel, bei dem unsere Trainer und 
Trainerinnen und Vorstände anhand von Kinderbildern 
erkannt werden sollten. Wie sich heraus gestellt hat, 
war das gar nicht so einfach. Hier gewann Enisa mit 6 
richtig geratenen Bildern. 
Und noch ein paar Challenge mit Hund zusammen: 
Welcher Hund konnte die meisten zugeworfenen 
Kekse in 30 Sekunden fangen? 
Sieger wurde Ninja’s JayJay mit 36 Keksen 
Welcher Hund konnte aus der größten Distanz einen 
zugeworfenen Keks fangen? 
Sieger wurde Barbara’s Ben mit 8 m. 
Welcher Hund schaffte die meisten Sitz-Platz-Wechsel 
in 30 Sekunden? 
Sieger mit 42 Wechseln wurde Corinna’s Henry (Pü) 
 
Auch hier noch einmal herzlichen Glückwunsch an 
alle Gewinner. 
 
 
Der ganze Tag hat einfach nur allen viel Spaß 
gemacht.  
 
Marlies 

 

alle Fotos: Marlies Dirk 
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Termine für das Jahr 2023 
   

Sonntag 03.12.2023 Letzter Trainingstag 2023 

Samstag 09.12.2023 Weihnachtsfeier 

Sonntag 31.12.2023 Silvesterfreilauf 

Samstag 13.01.2024 Erster Trainingstag 2024 

   

 

                      
  

 

    
 
 

    

 

Fotos: Vera Taffanek, Katrin Steinfort, Yvonne Dicken 

Foto: Jaqueline Nöcker 

Foto: Ninja Czimmek 
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Freilauf - nur Spaß oder doch Trainingseinheit? 
Team Kirsten, Gustav & Anthony 

 
 

 

 
Spielen, toben, raufen, laufen in Freiheit. 
Es treffen viele verschiedene Hunderassen, klein und groß, verschiedene Geschlechter und Alter 
aufeinander. Bei manchen Hunden ist es allerdings keine gewünschte Situation. Man sieht es an 
der Körperhaltung, ob mit den Massen zu laufen Spaß macht. Der Freilauf findet immer unter 
geschulter Leitung statt. Die Trainer und Trainerinnen haben ein geschultes Auge, geben Hinweise, 
wenn man seinem Hund mit dem Freilauf keinen Gefallen tut. Sollte es dann doch zu einer 
Rauferei kommen, wird schnell unterbunden und die Situation geklärt. 
Was lernen die Hunde?  
Eine gute Sozialisierung, positiven Umgang mit Artgenossen. 
Was lernt der Mensch?  
Persönliche Ängste um seinen eigenen Hund zu verlieren. Konfliktsituationen zu sehen und das 
richtige Verhalten in diesen Situationen zu meistern. 
Auch der Freilauf ist eine Trainingseinheit für Mensch und Hund gleichermaßen. 
Für meine beiden, Deutsche Dogge und Boston Terrier gibt es augenscheinlich nichts Schöneres.  
Ein paar Fotos habe ich natürlich auch. 
 

 
 

alle Fotos: Kirsten Martens 
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Unser Vorstand 
 

 
 
 
Angela 
Schrepper-
Müller 
 

 
 
 
Katrin 
Haas 
 

 
 
 
Harald 
Elsässer 
 

1. Vorsitzende 2. Vorsitzende Schatzmeister 
   

 
 
 
Andrea 
Winter 
 

 
 
 
Marlies 
Dirk 
 

 Schriftführerin Beisitzerin  

Fotos: VIH Neuss 

 
 

 
 



Seite 27 

 

Tricks und Tipps für Hundehalter 
 

 

Aufbewahrung von Hundefutter: 
 

Manche Zweibeiner bewahren das Trockenfutter des Hundes 
in dem angebrochenen offenen Futtersack auf. Das ist leider 
eine Einladung für Gesundheitsprobleme des Hundes. Offene 
Futtersäcke können Insekten anziehen oder gar verderben. 
Schütze den Magen deines Hundes und fülle das Futter in 
einen sauberen und trockenen Plastikbehälter mit einem gut 
verschließbaren Deckel. 

 

 

 

Handtuch-Test Flöhe: 
 

Hunde kratzen sich ab und an; das ist ganz normal. Wenn man aber 
bemerkt, dass der Vierbeiner sich immer öfter kratzt, sollte man u.a. 
nachsehen, ob Flöhe mit im Spiel sind. Diese Plagegeister sind ziemlich 
klein und kaum zu erkennen. Lege deinen Hund einfach auf ein weißes 
Handtuch beim Bürsten. So kannst du Flöhe evtl. auf dem weißen 
Hintergrund erkennen, denn es ist immer gut einen Flohbefall rechtzeitig 
festzustellen. 

 

Hausgemachtes Hunde-Eis: 
 

Es ist Sommer, es ist heiß und du möchtest deinem Hund 
eine Erfrischung anbieten. Hunde-Eis kann man schnell 
selber machen, und die meisten Vierbeiner lieben diese 
Abkühlung. Mische z.B. einfach Erdbeeren oder Bananen 
mit Wasser und gib etwas Joghurt dazu. Einfrieren, und fertig 
ist die Hundeleckerei für zwischendurch. Foto 

 

 

Verwandle deine Einkaufstasche in eine Gehschlinge: 
 

Sollte dein Hund durch Krankheit oder aus anderen 
Gründen unsicher auf den Hinterbeinen werden, kannst du 
ihn mit diesem Trick beim Laufen unterstützen. Um das 
Gewicht, das auf den hinteren Beinen lastet, zu reduzieren, 
kann man eine Gehschlinge basteln. Dazu muss man nur 
die beiden Seiten eines Einkaufsbeutels aus Stoff 
abschneiden und den Boden unter den Bauch wickeln. Mit 
etwas Kraft kannst du durch das Festhalten der 
Taschengriffe deinem Hund das Laufen erleichtern. 

 

 

Weitere Tipps und Tricks, die den Alltag erleichtern, erhaltet ihr in der nächsten Ausgabe. 
 
Kleines Dankeschön an Murphy, der für die Fotos alles gegeben hat 
 
Eure Redaktion 
Gaby und Murphy 
 

 

alle Fotos: Gaby Schwarze 
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Übungsstunden 
 

Der Verein Internationaler Hundefreunde e.V. 

bietet  die Übungsstunden auf dem 

VIH-Hundegelände / 

Bataverstraße 190 / 

41462 Neuss 

zu folgenden Zeiten an: 

 

 

Der Platz wird erst 30 Minuten vor Unterrichtsbeginn für die Mitglieder geöffnet. 
Vor und nach dem Unterricht dürft Ihr mit Euren Hunden zum Spielen auf den Platz. 

 

Welche Hundegruppe zum Spielen auf den Platz darf, entnehmt  

bitte dem Schild in der Schleuse! 
 

Für weitere Informationen stehen Euch die Trainer zur Verfügung. 
 

 

Mittwoch 

17:00 bis 17:45 Uhr Leistungsgruppe 

18:15 bis 19:00 Uhr alle anderen Gruppen 

   

Donnerstag 18:00 bis 19:00 Uhr Welpenstunde 

   

Samstag 

13:30 bis 14:15 Uhr Leistungsgruppe 

15:00 bis 15:45 Uhr alle anderen Gruppen 

   

Sonntag 

11:00 bis 11:45 Uhr Leistungsgruppe 

12:15 bis 13:00 Uhr alle anderen Gruppen 

14:00 bis 15:00 Uhr Welpenstunde 

 

Foto: Marco König-Schäfer 
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Unsere Trainer 
    

       
Andrea 
Diek 

 Andrea 
Winter 

 Angela 
Schrepper-Müller 

 Frank 
Wenzel 

    

       
Holger 
Vaassen 

 Julia 
Teichelmann 

 Katja 
Förster 

 Katrin  
Steinfort 

    

       
Kerstin 
Vaassen 

 Marco 
König-Schaefer 

 Melanie 
Driesen 

 Nadine 
Mauritz 

    

       
Ninja 
Czimmek 

 Regina 
Schröder-Grondstra 

 Simone  
Pilzecker 

 Scarlett 
Müller 

    

       
Steffi  
Neumann  

 Vera 
Taffanek 

 Yvonne 
Dicken  

 Yvonne  
Nowak  

Fotos: VIH Neuss 
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Nur im VIH – einzigartige Hunderassen! Heute: 

Der Platzguard 
 

 

   
 

„Huan Tharon vom Sutumer Grund“ wurde in der Mitte des schönen Ruhrgebiets, in Gelsenkirchen im 
Jahr 2014 geboren. Als süßer, kleiner Knuddelhund zog er im Alter von 9 Wochen bei Uwe und seiner 
Familie in Meerbusch ein.  
Tharon entwickelte sich zu einem tollen Familienhund, der gerne seiner Chefin, der Do-Khy-Hündin 
Thaya, das Kommando überlässt. 
 

Uwe über Tharon:   
Anderen Hunden gegenüber ist er nicht aggressiv, macht aber durch Körperhaltung und Gebaren 
klar, dass er respektiert werden will. Er ist sowas wie der Dorfsheriff und sorgt für Ordnung, wenn 
andere Hunde toben oder rennen. Er liebt offensichtlich kleine Hunde und würde sie gerne 
herumtragen. Er ist bei Spaziergängen sehr lauffreudig und achtet immer auf seinen Ball, dem sich 
kein anderer Hund nähern darf. Er ist ausgesprochen mitteilsam und wird beim „Futter-in-die-Näpfe-
füllen“ zum Opernsänger. Und er ist wachsam und bellt nur, wenn es sein muss. 
 

Und genau mit diesen Bewerbungsunterlagen stellte sich Tharon beim VIH vor. 
 

Nun ist er der „Ansprechpartner“ für neue Hunde in der „Leistungsgruppe“und weist sie mit 
Ausgeglichenheit, technischem Verständnis sowie Kontaktfreudigkeit und Einfühlungsvermögen ins 
Geschehen ein. Er macht regelmäßig Kontrollgänge über die Trainingsfläche und passt auf fast alles 
auf. 
Hier ist aus dem Dorfsheriff der Platzguard geworden. 
 

Und wichtig: Uwe bittet darum, von Abwerbungen abzusehen! 
 

(entdeckt von Gudrun, Samu & Stella) 
 
 

     

alle Fotos: Uwe Speck 



 

 

 

So findet Ihr den VIH 

 
 

Website: www.vih-neuss.de 

Facebook: Verein Internationaler Hundefreunde e.V. (öffentliche Facebook Seite) 

  VIH Hundeverein Neuss (geschlossene Seite - nur für Mitglieder) 

  VIH- Fotos/ Video (geschlossene Seite - nur für Mitglieder) 

  
 

 

 

 

Foto: Heike Britschock 



 

 

 
 
 

 
 


